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Abb. 24. Ilerroiijacke, aus Sportwolle gestrickt, (î rosse 44.

Material : Etwa 600 g graue oder braune mittelstarke Sportwolle, Strick-
nadeln Nr. 3%, sieben Knöpfe.
Arbeitsweise: Die Jacke wird nach der Schnittübersicht 24a auf dieser
Seite gearbeitet. Man beginnt am unteren Rand dos linken Vorderteils mit
einem Anschlag von 70 Maschen, wenn 5 Maschen eine Breite von 2 cm erge-
ben. Dann strickt man für den unteren und den vorderen senkrechten Hand im
Rippenmuster (d. i. hin und zurück rechte Maschen) und den übrigen Vorder-
teil im JLängsstreifenmuster wie folgt: 1. Reihe: * 2 Maschen rechts, dann die
übernächste Masche (4. Masche) von rückwärts rechts abstricken, jedoch auf
der Nadel liegen lassen, nun die übergangene Masche (3. Masche) rechts nach-
stricken und beide Maschen zusammen von der Nadel gleiten lassen, dann 2
Maschen links; vom * stets wiederholen. — 2. Reihe: die Maschen so abstricken,
wie sie erscheinen. Das Muster der 1. und 2. Reihe ist nun stets zu wieder-
holen. Am vorderen, senkrechten Rippenrand sind nach Abbildung und nach
Schnittangabe 7 Knopflöcher miteinzuarbeiten. Der Armausschnitt ist durch
Maschenabnahme nach Schnittform zu bilden. Zu Beginn des Halsausschnittes
wird die Arbeit geteilt und zunächst die Schulter im Streifenmuster beendet;
hierbei für den Halsausschnitt und die Schulterschrägung der Schnittform
entsprechend Maschen abnehmen. Alsdann ist die Knopflochblende für sich in
Rippenreihen zu vollenden. Den rechten Vorderteil strickt man in gleicher Art,
jedoch' nach Abbildung gegengleich im Muster und ohne Knopflöcher. Der Rük-
ken wird am untern Rand mit 130 Maschen begonnen. Dann strickt man für das
Bündchen wieder in Rippenreihen und oberhalb desselben im Streifenmuster
nach Schnittform. Der Halsrand wird zum Sehluss gerade abgekettet. Die Aer-
mel beginnt man am untern Rand mit je 56 M., strickt für das Bündchen slels

;V/oc/e/Z: HrenA-ß/ann, HaseZ

(Sehluss auf Seite 243)

2t. Nerrenjueke. nus 8l»ortw«»liv xestriekt, tl rosse 4^.

Xl u t v r i u l : 15twn 000 ê? t5»uuv oder !>ruune mittvlsturkv 8portwollv» 8triek
nudeln Xr. 2 >2. sieben Knöpsv.
Arbeitsweise: vie .7ueko wird nuvl» der 8dbnittübvrsiel»t 24u uut' dieser
8vite xeurbeitet. Xlun l,vt?innt un» unteren ltnnd des linken Vorderteils mit
einen» /Xnseblux? von 7V Xluselien, wenn 5» Xlusebvn eine lìrvito von 2 em MHv-

tvU^im viln^sstreitenmuster wie t'ol^t: I. lîeilie: ^ 2 Xlnseben rvvbts, dunn die
iibvrnüviistv Xlnsebe (4. Xluselie) von rüekwürts rvebts ubstriekvn. ^edoel» uuk
der Xudel liefen luss«»», nun die überwundene Xlusebv (0. Xluselie) rvebts nueb-
strieken und kvisle Xluseben xusui»»inen von der Xn<ivl wlvitvn Inssvn» <tunn 2
Xlusellvn link»; vom " stets wivderbolen. — 2. lèvibe: »lie Xlnsebei» so ubstriekvn,
wie sie vrsebeinvn. Da» >Iu»tvr der l. un<l 2. Itvillv ist nun stets xu wieder-

Xlusebvnuknubmv nueb 8el»nittkorm xn >)il<Ion. ^u vewini» clos Ilulsuussebnittes
wir«! tliv Arbeit geteilt uml /.unliebst die 8el»uiter in» 8 t reil'vn m uster beendet;
liivrlivi t'iir <Ien Vulsuussebnitt un<I «lie 8ebulterselir»wu»iw der 8ebnittt'orm
entsn» eebencl .Vìusebvn nbnvbrnvn. ^Vlsdunn ist «lie !<noi»sIoebbIvndo tiir sieb in
ltinnvnrvibvn /.u vollende»». Den rveiìton Vorderteil striekt mun in wleieber ^rt.
je<!oetr nueb ^Vbliildunw wvwenwlvieb in» Cluster und obnv Knopflöeber. ver Itiik-
Ken wird um untern lînnd mit 120 Xluseben ke^onnen. vunn striekt »nun t'iir des
lliìndeben wieder 4n ltinnvnrvilien un<l okerllull» «lesselben in» 8treifenmuster
nuek 8ebnittkorn». ver ìîulsrund wird /.un» 8el»luss wvrulle ulìwekettet. vie /Ver-
inel bewinnt »nun um untern lîund mit ^e 50 .Xi., striekt t'iir dus lìiindeben stets

»V/nc/e/i: btren^ Fnse/

t^ebliiss ,»„t 8eite 243)



17. Jugendliches und schlichtes Frühjahrskleid mit einer
sressanten Taschengarnitur am linken Oberteil und einer

asche auf der rechten Hüfte.

^18- Dieses hübsche Kleid lässt sich sehr gut aus einem
Kleide anfertigen; ein kleines Stück Impriméseide ge-

9h um dem Ganzen eine fröhliche neue Note zu geben.

^19- Sportlich wirkt dieses schöne Frühjahrskleid, dessen
parte Linie durch die grob gesteppten Nähte unter-

"flehen wird.

festM
°i*9®spf°chen elegant gilt dieses Seidenkleid für

de
*" Anlässe, das mit seinem stark froncierten Jupe und

m bestickten Gürtel in allem den letzten Modeneuheiten
(spricht.

Wie nehme ich Mass 7 1. Oberweite. 2. Taillenweite.
3. Hüftenweite. 4. Rückenbreite. 5. Aermellänge. 6. Tail-
lenlänge. 7. Ganze Länge. (Von der Achsel gemessen.)
8. Rückenlänge. 9. Jupelänge.

Bestellschein für Schnittmuster
Senden Sie mir ein Schnittmuster zu folgender Abbildung:

Heft Nr..

Name:

Adresse:

Modell Nr. Grösse Nr..

Schnittmuster können zum Preise
von Fr. 1.80 durch unsern Verlag
bezogen werden. Sie sind in den
Grössen 40, 42, 44 und 46 erhältlich.
Auch Schnittmuster nach Mass wer-
den geliefert (mit Preisaufschlag).

Den Betrag für das Schnittmuster füge
ich in Briefmarken hier bei --ersuche
ich durch Nachnahme zu erheben.
Nichtgewünschtes streichen

I?- fugenctlicbes unci zcklicbtes frübjakrsklsiü mit einer
^l'szZanten ^osebengarnitur am linken Oberteil unci einer

o^cbe auf cier reckten kiüsts.

Misses kübscke l<lsici lässt sick sekr gut aus einem
ldeicts anfertigen^ sin kleines 5tuck lmprimèssicie gs-

Z>, um clem Landen eine fröklicks neue blots iu geben.
5portlick wirkt dieses scköns krükjakrskleici. liessen

Pnrts blnie äurck -tie grab gesteppten btäkte untsr-
Uneben wirä.

kstU ousgespracben elegant gilt ciissss Zeicienklsici für
üe

Anlässe, clas mit seinem stark kronciertsn fups unci
M ^îictctsn (zürtel in ollem den letzten /^odensalieiten

«"kpricbt.

Wie nsknie ick k/ìass? 1. Oberweite. Taillenweite.
3. blüftsnweite. 4. kücksnbreite. 5. ^ermellängs. 6. I'ail-
lsniängs. 7. (^anis l.önge. (Von der Belize! gems55en.)
L. kückenlänge. iupslönge.

kestollsckein für Sckmftrnvstsr
8snäen 8ie mir ein Zcknittmuster !u solgsnäer ^bbiläungt

kiekt blr.

bioms'

^äresse:

tvioäsll bir. Orösss blr.

8ckni»tmaslsr können prslze
von k^r. 1.30 ciarcli unzern Verlag
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